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j"%éﬂjg, foie fidy gefunde 1md Franfe  Landsleute Dey
|  Gerfibenden Keankheiten verwahren follen, -

iz I

%enn elune faulichte Kranthelt an einem Orte
evefcht,~ fo ift Die Picht efues feden gefunden
Deafchen, fo viel an hme (ff, firr feine Er-
haltung su forgen , und alled mogtidye amjite
wendent , tnt vour demn auffecenden Uebel nidt
angeqriffen g0 werben,

die grinen Gavtengewadyfe allee Aet , und
O0ft , famt einem mafigen Oebranch tefcht su
vertauenden vedt feifchen Fleifches. Dtan thut
alsvenn wobl , (n alle Spelfen etwas Egig-ju
mifihen. Das Brod muf von gietern nidht miche
tigem nodh brandigem Getraive gemadht wevs
Fen ; wobl gebaben , und wobl audgebaden
eni. e

Das beffe Getvant bleibt immer qutes Waf
| fer, unter welched man bep den Mablzeiten et
was Wein mifdyen Eann,  E5 Eommt aber bepy

vungsmittel, a8 auf die Meage an, le fie u
- fich nebren,  Seder piite fich auy das forgfdls
tiaffe vor alfer Unmaffigleit, infonderfeit vor
ders unmafigen Gebrasc des Weing , Brand-
temeinsg , des Kivfdhenwaffers u. v, gl.; denn

yoer ju viel ifit, und nod) mebr wer st farles -

@etvank teinft, et fidh Dev Sefohr aus , 4 evs

fugesogen. g |
- Die Geftinden mafen fid) dev grofien Reins
lichfeit Beflelfien , fich felbff wnd ibr Wafdyseng
fanber Balten : die Stuben fleififg Iuften nud

Stalle und der Gegend wim dad Haus Hevom o

| gut alg moglich forgen.

v Sle mifen fid) nidt etwan aus der warmen

Binbe, mit nur Halb angetleidetem Leib, fo-

- Qleich an dle Kalte wagen , nod) Weniger , Wenn
1 8. Bott 1787 _

Die 4u diefer Abfdt dienlihen Syelfer, find .

Gefunden nicht-fo viel auf die Wah! der RNabs’

-~ Tranfen s uad o Dat fidh mandher {hon den Tod |

vouchern ; und endlidy fie dle Relnlichleit der .

\

o

fie fich evbist , {hven Durf mit einentCalten
Tronf fillen.  Nidt nur bey Epidemien, {0l
devn ju allen Relten Dat man fich duvch diefe
fdlimme Gewobnbeit vicle Kvanthelten juge-
$0gen.

Sn Haufern wo fhon Kranfe find , mifen
dle Gefunden diefe BVorbeugunasmittel {nfons
derfeft Defolgen. o es Feine Nothwepdigleit
ift, da mitiffen fie nicht in die Kvanfenfuben ges
Bent , noch weniger fich (n denfelben lang aufs
Dalten: anwenigffen mit Kvantett felbff in els
nem BDette ligen; denn i einer efnstgen St
Fann man defe anflefende Kranfheit evben.

St (o ciner Stube jerand geuefen 0dir ges
flovben , o muf man die Gefunden nidt ehev
vabin legen , als bis diefelbe wobl geveinigt ,
durchlifiet, und durchrauchert iff. Gleichfalls
muf-0ad Wafdgetg ju den Betten alfobald vein
gevafchen werden, Die Fedevbetten (ollen nicht
eher wieder dienen, alé voenn fie geliftet find,
1nd das Stroly in den Strobfaden muf verins
dert voerden.  G6iff febr qefabulidy, fichin eln
angefedtes Bett ju legen, man befommt leidhe
und gefchroind die Krontheit,

Wev elnem Kranfen abwavtet , dev thut

wobl, wentn ¢¢, den Tag uber, (o oft ¢ fidh
thuu Lafit, fich efne Seitlang in die frepe Luft bes
glebr, nicht viel Fletfdh und fette Syelfen Ift, .
unter das Getvant etwas Ehig gleft, und bey
ver Mittagsmablzeit etvwas Wein trinfr,

" Bag eln Sranfer an Speife und Getronf
fbeviafit , follte weggefhuttet , Schiifel und
2ol o ev gebraucht , ihme allzin gewicomet ,
und fidesmal nad) dem Cffen fauber ausgvas
fchen Yoerdeu,

S eimer Stube, Wo eln Kranfer Uegt, follte
man miht offen, nod) weniger aliva Gm,%%n
- i - aufbes




aufﬁmaﬁren ' m felbft Ne ﬁteibuﬁ en follte
man in audeve-Gemacher thun. Was bte Krans

Tea duih Crbrechen, Stublgang u.d. gl. von -

- fich geben , mup man fleifig ausleeven, und die
Gefchivee immer wobl ausfegen: die Unreinig

. Feirenn abey nlemals an die gewobhnten Oevber

fehutten, wo gefunde ihre Nothduvft ju berrid)s
ten pflegen , fondern Hicrsu Gefoudere Locher be-
frimmen, di¢ man Hernad) wieder mit Cyde auds
fillen mug,

< Wenn eine Krantheit geheilt werden foll
" fomud der Srante durch vernnnftiges Betragen
die Wivfung dev vevordneten Avsnenen wnterfi.
gen , uad fich wobl Ditten , nicht durch widers
flunige Huffahrung fetn Webel su vermehen. €y
mud G alfo nicdy eher su Bette legen , als bis
ihie vas Uebelfenn swingt o auch nadhher , fo
laige ed ihme die Krafre evlauben , muf ev nod

alle Tage elnige Seit anfer dem Bette ubringen,

Gr muf fich aber Buten aufjufehen , wenn ev
etroans fwibt , damit ev die Ausoinfiung nicht
ploflich suriciveibe. Wakrend der Jeit, die
der Krvanfe auffer dem Bette subringt , muf
man thme daffelbe surecht machen , wobl ausds
“fvodnen , und wenn ex wieder hinein will, Wins
“ terdyelt cin wenig vwirmen. &o oft e§ fepn
Tayun , muf man einem Kvanfen veine Betts
: Eﬁ_d)er C Qemtaden) geben.

S gangen BVevlauf der Kranlheit, infons

detbelt fo lang ein Svanfer Deftig Fieber hat ,
. thut er wobl nicht ju effen.

C Die tagliche Srfabrung und dle gefmﬁe Bers
_ bunft selgen , 1oie (chiimm es fen , einem Mens
fchen , dev Do Hagen und die Gedbrme voller

© Wnreinigleiten Gat , dem nicdht nur dle Quff sum -

© Efen feplt, fon'bern dem ¢8 bor allen Spelfen

efelt, diefelSen voch aufiudringen. Nidht dass
~Jenige wad in den Magen fommt Fommt dem
- Reib s guiens, foudern das, was wiivflid) ver-
vout wivd,  Jn faulichien Flebern werdaut

, @ebacfeue , le Cner, ven Tein u. . gl. mels

%erwtungéregem fie die o wirflich Evanf find

- man einen Seanfen sum Cffen gesroungen haty)

fiche, Bflaumen usd Jwetfhaen.
‘me Ficbertranten , miffen etwas Ciplend|

Sobiafd cin fonft Gefunder wihrend elnn

Epivemic die gevingfte Unpaflichfeit fihret,
bey weldher ev mit Gruad favcdhten muf , o
modte voun einen Foulficber angzgriffen wep
ven s fo muﬁ/er alfobald dasd Fleifch , das Fette,

Den, und fich ungefaumt bey eimem Nrst ferne
ven matf)é evholen, und aidht warten, bigdit
Svanthett (o grofe Sdritte gemacht Hat, dof
denn nicht mebr g helfen iff.

aber dev Magen gav uiht ; dle Speifen 8
Bineinfommen , werden verdorbeir uud faul,
#nd verimehren dabher dad Fanlfieber. Went|

um thn, wie man gtaubt, ey Kraften s e
Baleen, §o iff e§ ein Glud , wens ex vie genof
fenen Gpeifen wleder erbridit , ehefie foul
werden,

Wenn fich dag Fleber gemindert Gat , - umd)

der Magen dabev wieder anfangt ermasd 51 veu
danen , fp ffelt fich die EFlu von felbf wieder
eln, und denn Fany man ihr , aber nur mit
Maafe folgen. Ein Kranfer mag denn alfo eb
was von faucrlichen Fruchten, gefocten Apfeln|
Bflaumen , Swetfchgen u. v. gl. verfudjen. Jn
CSommer burfen die Svanten, o fie Luff haben
folgende Frachte , in geringer Menge voh und
unqefocht genieffen , wenn fie vt veif find i}
alg Erobecven , Jblniabeeten Maulbeeren, vy
the Sivichen, Jabmtirfchen, Weichfeln , Pfowr|

and f{aunerlich Getranf teinfen. Da aber Mt
meljrefien Kranten nicht lange dag gleiche triw
fen fonuen, ohne daf fie deffen iatt werden,

oder Das e%t!men Davor efelt . fo muf man nedf 3,

berfelben Bediirfnif damit abwedpfeln. Ju denl
dlenticheren Geivanfen qehoren die duvchgeridy
teten Brihen von Daberfernen, Habermebl

gevdnnleter @exﬁe mab Reif.  Diefe muﬁzu~
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1ﬁun‘eif abett itferttald, 41 ik odey fu fett fepst ;
#nd cben fo wenig alg andeved Getednf auf eime
mal i 50 grofier Mienge, fondern defto oHfter
getemiten werden, fonft befchiveren fieden Ma-
gt , und verderben davinm. Vefer alg dlefe
o find die Anfenmilh , und befouders die
Sdyvite , weldhe in Gallen: Flebren wohl al:
fem vormnﬁeu . Jur Abwechsiung empfeh-

und Eaflendes Getrant , in den Faulfiebern.
| Man nimmt eln pasr Stider von Rodenbrod
mit vieler Rinde, vofet fie auf Kohlen, qieﬁt
eine Manf fedendes Waffer daviber , nud feht:
tet dren Egloffel voll Ehilg dagu. %er die Ko-
fien nicht fchent 5 Cann flatt des Chigs Eitros
nenfaft nehmen,

Befonders muf fich in Befagtw Umftanden
eln Kranfer vor den Spelfen und Getvanten
hiten, die Bikig find , und leicht foul werden,
als o find ¢ afled Fleifch und Fleifchbrade ,
alles Febte und mit Fett gebacfene Enerfpeifen
#o. g, Dev Wein {f audy GochE (chaviidy ,
in denjenigen Fallen audgenominven , o or in
Diefem Untervicht ausdrudlidy angerathen wird,

- Wiv wavnen dle Kvanten nidyt nur vor alfen
Bitlgen Soeifen nud Geteanten , fondern audh
bor allen hitlgen Avsnepmitteln : Es.felit leider

W nicht an unbefonnenen Qeuten und Pfufcheven,

e im Ynfang ber Faulfieber Den Sranlen Thes
ok, vothe gewiivste Welite , gebrannte Wafs
fev n. v gl. davbieten, um . wie fie ¢ helfen,
dag Bift der .ﬁranweit‘ durd) den Sdvelfi aus
L Doy Qelb s1e trelben. Diefe Gilsigen Sadhen find
fn Faulficbern en wabhres Gift , fie bringen
a8 Blut in Heftige Beweaung nd Gahrung,
entginden ¢8 , und madyen es nody mefr gur
Faulnif geneigt, auch verfonfen fie den Stupl
foang.  Die Gefabr dieler Mittel {f {o grof ,

“feben Gafien , Die dadurdy in eine foldhe Wuth
Gecathen find , daf fie in voliger Raferen ger
florben. ?ﬂtadym fic jo Scweif, fo ift dlefer
mehy fchadtich alg nughidy, mbem ¢v Die Svan-
e mur (choade,

fen wiv woc) den Landleuien ein . angemehites

D06 toir viele , auvch ver fonft gefindefien , ges

F 2

it minder (chaden dle Farfen Lapleviedn-
Fer , Die von vielen nmwifenden Landarsder vegs -
ovdnetwerden , weldhe glauben , fie mufen Mite
tel geben, die, wie ¢s dev Landmann beifet ,
einien evfuchen.

Reine und fuble Luft tmc;et fem plel jur Ghge
nefung aller dever bey, die am Fauificber [Hee
gen , 30 dem End geben IWiv folgende Rathe !
Wenn man Faun , (o muf man die SKranfen {n
grofie Stuben thun; iff ¢ Sominerdgeit oder
fon nichr fehe Ealt , fo Dalten Wiv die Obergas
den filr den Beften Ort, wo felbige am vuhig-
ften’ find. |

Die 3ettuml)"ang'c miiffen nicht jugesoqen wes,
Den. Um die Luft {n den Kvantenfudenfo rein -
a1 moglich su Dalt gg, fo muf man vou neuw
UGy Dovgens , bis Abet bé uny filuf 1be cin
Fenfter offen halten ; es feo denn, daf ¢d gat
Helf oder gar naf oder gav Falt Wetter fepe :
im lepten Falle thut man Mittags , fm exften
Fovaens uad Hoends cine Stunde das ?enfier
und die Thiive auf, und {dhlicfit denn wihend
biefer eit die. Borhange am Bette su.

Ferner muf man, jur Reinigung der Luft,
inden Srvanfenfuben Beffandia auf Geiffer Afde,
i efnem Giitterleln oder auf einer Kohiplatte
Gfilg abdampfern , uxd mit foldhem aucy Ddie
Stube befprengen. Der Chiadampf it nicht
nue ongenehm , fondeen audh foulnifwivrigs
QNody beffev iff, von Selt ju Reit cfne Prife Sals

~peter auf gliende Koblen ju weefen , weldped

Die Luft iberaué wobl reiniget.

Nihts it geawdhnlidher bey unferem Lands
volf, abev aud nidhts {o fhadlich, als vie beifs
fen Stuben. Wenn ein KLeanfer fhon Aber s -
augffehlidie Fieberbibe tlagt, und jevermann
weif , wie gefchind die Hiie die Faulnif evs
reget und Befordevet ; o muf dody Fower im
Ofen fepn ; und 0as thun die Lautleute nidyt
etwa e im Winter , fordevn viele nody in deg
warmeren Jabrﬁacltem Mandhnial it deng
auc die Hitre in diefen Stuben fo fiart , def fa
einen Gefunden , dev Dlaeintreien il urvds

fehiage,
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fhlaat , und ev Gefale [uft Lrank i werden,
weni ev einige Jelt davinn vevbletben muf, €4
Afi wurtlich fchredend und Detriibend  eln Jeuge
diefer unverniinftigen Sewobnbelt su fepn. Die
Hige und das Fleber , die durd eine verninftige
Mafiigung dev Luft wiren gefdwadt worden ,
vermefren iy fo, daf dle Fauwnif febr nbevs
Band nimmt, und nody sufdllige Entjindungen
entiteben.  Wiv wifen unzahibave Benfpiele ,
wo diefer nblen Gewohnhett wegen, beilbave
Srantheiten todtlich geworden find.

Uud wer follte deun bey allem dem fich nidt
wundern 5 daf-es noch heut suefog Landarste
aiebt , voeldye die Landleute in diecfem verderhlis

~ LBgrhaltungsregeln
S0 wie efne wobleingerichtete Lebensords

=

numg gur Heilung der Keanthelten fehr olel
beyteagt, o muf folche audy bep der Genefung

Defolgt werden. ©3 i gav nichts feltenes, daf
Lemie , eldhe die pefte Hofnung hatten , bald

alg vdilig gefund , wiederym thre Gefhafre vers
vicheen sulonnen , fich duvch ein (hlimmes Vers

Balten tim Effen uad Trinten ihre Krantheit voies

Derunmt sugesogen Baven ; die denn viel gefahrs

lichee at8 das ecffemal gewejen , und mandyen
nod) (ng Grab gebracdht hat. €4 iff daher auf-
ferft widgtig, f‘olgenbm_' Bevordnungen nadysi

_ Keben. \

Hat el Fieber nach und nach aufgeﬁﬁg-t, fo-

darf man audh einemn Genefenden , Der wiedey
Ehiuft hat, allmadlig mebr Nabrung evlanben,
€in foldher daef alédann nidht nuv die Frudte,
dle man (hm Wwahrend der Krantheir erlanot
Jatte, fondern auch allerfen grimes Gavrenges
wads genieffenn,  denne Flelfchbrlyen, Kalb-
flettch . D gl. So-lang ev aber noch nid)t vollig
bey Kraften it davf er Leine Enerfoeifen uody
gevaidperted , nody gefalsenes, nody S i

nefleifcy vevfuden. -

@4 wicderfahet alddenn, daff die Genefen:

T p voena i ibve Brantheit voflig veloren

Bett Bebraudh laffenr. Wie vofederholent es , My
Keanfenftuben muffen fuhl , und nidt warm
fenn,

©s wifen niemals swen Kranfe Gepfommien
Tigen , die etnander tmmer anfs frifde anfieden
yurden. €ln Keanter muff 4 feinern Betre nue
lelcht gededt fepn , ex muf nidht melhr Betlienqg
anf (b Haben, al§ ex bey gefunden Tagen ge:
wobnt war. . Man muf dekfelben rubig ligen
laffen , nicht mit {hme unnothiger Weife fpres

dien, nodweniger iGuie tber feine Hausfachen |

viele Sorgen machen. Alled diefes vermelhut dig
Nngfi und dag Fieber ungemein.

bey der (Benyerung.

Hunger befommen- , en fie su tillen fuchen.,
wena ofe vernunitigen Umfehenyen fie nicht abs

Balten. Wiv Haben oben fdyon gefagt, und wies
~ berholen e8 auch bier , daf nichi das, wasd man |

it und teiuft’, fonders das , wag Yon de

Gyeifern verdauet wird , den Letb nahre. Rus|
find bey einem Menfchen der eine fhwere Kranks |

‘Beit evlitten hat, der Magen und die Sedavme
fo gefhwaght, daf fie nue wenig auf einmal vers
arbeiten Eonnen.  ZBad nidit verdaset wird
Das verdirbt aber und erregt Yon neuem etnes
Radfoll, S Sencfender muf alfo wenig anf
einthal gut fich mebimen , und licher alle yivey odet
deey Stunden ehwas effen,

Mt dem Getrant hinaeaen , weldes man |
waprend dem Fieber bauffig su fich nehmen |

mufte, 10§ man jrit nack, und teinfe nur b
ben Mablseiten nady Durfi Waer, s Stayr
tungenit ein wenlg Weln vermifhr. ~ =

Sobald ¢6 die Sfrafte den SGencfenden {mmer
sulaffen , und die warme und trocene Luft
exfanbt , o mifeq fie fich ausd ihren Haufern
ind frepe Degeben , vnd fich o viel bewegesty

<ol gefhehen Lann obae fich su comiden, DI

feane Sft 1md die Bewygung Hilt oy g-efégnz:ﬂ' |
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bt Geneéfung, nodh .mtbr “alg alle fiavfenden

Negnenmittel,
Bir ywarnen bvte Lapdleute vor den Markls

' (dhrenevn , die noch immer hier und da tm Lande

ferumteben, mit vielem Serm und Gefchrey
Wunder verprechen, aber dabey widyt nuv nid)is

wiffer, und nichts leiffen, fondern die Leldhts

glanbigen wn 16r Getd bringen , und nidt fek-

ten mit heftigen , mandymal mit gan gtfitgen

Mitteln die Dedanvingdrurdigen g Wnglud

‘ﬁurgen, bie fich il‘men atvecteation, - €5 wWiirde

Ung flr dle Landleute leld thun, wenn fie
auf diefe nachmalige fo autgemeinte Warnung/,
nicht alle Yufmertfambeit haben, und ju ibrem
eigenen guofien Schaden , derfelben nict)t nachs
leDen whrden. o

Gelite von diefen Nathen dem Landmain ebs
wad nidt verffandlicy feyn, (o raiben wir fobs
dhemt an , bep fetnem Deren Pfarver erft ung
@rlau:eruug angubalten. |

5 - maturmerfmmbtgfelten guf Jélanb

ﬁa »
Sitand , eine slemlich arofe Sufelim Clsmeet,

| Bona - Baury guv Salfte Déwohnet werden. Ein

Theil vavon ift gans berglgt, und da vas Stlima
der Snfel uberbaupt fhon fehr Laltiff , mit bes
flandigem Cis und Sedynee bededt, Eben dlefe

{0 trativige Gegenden aber find fiv den Beobad-

ter it den auferovdentlichifen merfmurbigfeés
$Here Uno von Teodl, ein gelehts
fer Schwede und Doftor ver Theologle , hat

| 1772, eine Reife babin angeffelit-, und alles

felbft angefehen. Sn felner Reifebefchreibung
ift anch eine ADDHIIDuNg von der grofiten foringens
den Ouelle, die unten vorfommen wird,

Am gefabrlichfen auf dlefer Snfel find die
fenerfpenende Bevge , wovunter der Hetla, (o

Tlein- or auch mit Den ubrigen ift, fich ourd felne
L Wuth befonders ansseidinet - nnd cben defwe-

gen Bigher dev Befanuteffe qewefen ift. Sum
Ot ud’;,x intcv feine Schrveen nur felten. Denn
man gahlc abevfaupt nue swen und jwaniig
Falte , da e Feuer geworfen hat, wovon der
Auswarf im Sabre 1772, defesite, und einer
e furchferlichfien war.
nen vechren fiechterlichen Pomp su geben , prif:
fon feoesmal dle Gieberge die Herpide feiney
Sdyvoden werven. Denn diefe fangen algdann
an . fich mic grofem Krachen von einander 30

alten. St dief gefcheben , {0 wird die Luft .
i : ! s g3 ; braudien

auflevordenthichy warm,

‘Hervor ,

Um fetne ZBan) 1

r;fngegen {ff der @abﬁatm
* Nach diefers Borbotew
erbeﬁt der Berq elbf feine firchterliche Stimme.

Eln (dredliches Gebrill, vermifdht mit unges
Beurem Kradyen, tont aus fefnen Cinaeweiden
pervor. Die Starfe diefor Donnerfiimme i

ungemo[mlfd} fa’*r

“fo entfelidy, Daf man fie newn Metlon yweit Ho-
“ren fann,

Mit dlefem lauten Krachen fangen
fich sugletdy alle feine Sdreden an.
Flammen fhieffen aug feinem Schlunve hervors
ein Didfer fhwarger Rauch walse fich tn-dle Luft’,
aus weldyen Blise und qrofie Feuerfugeln em-
vorﬁetgm , yoelche letitern oft febr welt geben.
Sn den Flammen fplelt eine Menge grofiever
und Cleinerey Steine , die die Gewalt des Feuers

widyt feltest einige Stunden weit fchleudert. Eim

Strom von fievendem Wafer ranfdht herans,
und mit demfelben raffelt eine Menge Bdméfteine
woven oft Stide von 6 Fuff im L
fange. gefuvben werden. Endlidy folgt ie Lava,
pnd elt folcher 2Afchenrrgen, daf ev den helffen

“ag in Mitternadt verwandelt 5 und diefe Fins
flernif evfiredt fich gnwellen auf drenfig Mefs
“fen tm Umfreid, OFft wird bey cinem Lavaffrom
‘e pbere Riude troden; und ber Flu§ felb

firomt davunter nodh fort ; in welchem Falle bie
Ratur HOHlen Dbildet , deren BJette , Wande
1nd Dach vos Lava f)eftctjm Goldhe Hohlen
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Bustichen dle S8lander s Shaaffallen. Dl
betanntefe {ff die Hoble Surthelliv ; fie it 34
Bis 36 Fufhodh, 5o big 54 breit, 5034 ldng,
 Der Berg Krabla hat mebreve Feuer(liinde,
wnd raudt Geftandig. ManTann jevody, wewn
ver Wind ben Dampf vevweht , tief in die Oeffs
nungen hincinfehen. y

Einer ver grofiten {f der Rafetinufial, dev
aber gegenwavtig aufqehort hat ju fpenen. Er

 fann dle hwarsen Glagadiate in iGrev 'uvs

*fpeimglichen Lage, und in ungewobulider Pen»
ge aufmwelfen.

Der Katlegiaa wicft nur felten Feuer aug;
defto fhrediicher iff aber alsdann feine Wuth ,
weldhe ev im Sabr 1756, sum lestenmale ges
seigt bat. Ev fprengte die in Do Nafe leqende
. (Eigberge , und (Hleuderte viele Stude davon
ing Meer ; die Refte davon fhmols fein Feuer,
wodurd favdterlide Waffer Frome. entfanden.
Dag Knallen und Keachen ded tobenden Berged
war fo granfervoll , Daf man den Uuiergang
der Sufel Beforgte.  Mit diefem Kradyen vers
Dand fich dag Evdbeben, und Stof und Dow-
revfvecfelten mit einander ab,  Sogar cinen
natuclichen Hagel fprudelte dev Bergang, def:
fen Kern oud Sand und Afde beftand. Dieh

flivdterliche Sdoufpiel war mit einem ganj be- -

fondern Femerwert verbunden. Grofie, oft
Drey Peuud {hwere gliubende Steine flogen aus

bern Sdlunde de3 Bevges , neben (hnen fHe-.

gen Sewevfugeln fn die Quft, die in unablige
Stude serplaten. Unuf einmal Eaud nidyt allein
dev Berg , fonderst aud) der Himmel , wie o8
fihien, in Feer und Flammen , und die Racht
woar , Befonderd wenn die Feuerfugeln (picls
ten, wbevall fo helle , wieder Tag. Abwechfelnd
ffand tber dem Berge eine Fener{aule von aller:
ley Geffalt uud Farben ; und ein beffandiqes
Donnern und Kradhen , dag man 25 Dieilen
_yoeit Goven Fonnte, vermebrte das Fuedterlidye
Diefes Sa aufpiels. bl

. Der Lethrnuler gehart erfr feit 1725, unter

ble Feuerfpeper , Demn vorher war e wodh mit.

e der Quft vevlor.

Boven befonders folgende drey :

elne Befdrelbung von diefer Ssene mady

Berit (chbnfet Cirafe Gevsadiferr. Syebt Bat e fidh |

mit dem Krabla s gleicher Wuth vereiniat, und
€6 (chelnt, al8 ob ev Eunftig mebrere feimer fest
mzfclb)uw(geu Bruder » mit in den Bund gichen
wel‘ 2% ; '

- Die heifien fovingenden Quellen
' auf Jsland.

Uinter die merfwonudigffen Raturerfcheinurs
gen gefoven unfiveitig dle Geifen fpringenden
Quelten atf Fsland. Sfe find die eingige Hebelt
Der Matuy in iGrer et , und Saland allein wat
Beftimmt , fie {n qrofier Dlenge aufzuroeifen.

Unter dle merBiourdigfen diefer Ouellen gor

Die erfle bey Laugervater , eittem Flelnen
Landfee, ywey Tagreifen vom Berg Hefla, Det
Hery vou Troil befuchte bep feinermn Hufenthal
in Ssland, dlefe Quelle juerft, und e vedet mil
e grdfiten Entsiicfen von diefern Kunftibid der
Statur, 5, Hier , fagter: fab ich die crfbe Heift
fpringende Waferquelle , und ich Fann wohl (v
gent , 0af i da Den {chonfien Anblid Hatte,
ver fe gefehen worden. €8 war eln ungenel
flaver Movgen 5 dle Sonne hatte {hon auge

fangen dle Spiben der Berge ju vevgoldens der|

Biud war (o fille, daf der See , woranf e
nige Shwane flofen, fo glatt wie cin Spiegd
yoar , #md cund gm denfelben foff man an adl
verfdhiedenen Ovten den von den warmen Uk
len.auffteiaenden Dampf , dev fidy exdlich hod
Aug allen diefen Quelled
forang Waffer in die Hole, abev eine befondet
voarf Beftandlg eine Wafferfaule, die 6 bid 8
Fufi Did war , 18 Bis 24 Fufi Hod) i die tufb
Das Waffer war im hochiten Grade Beif, uv
ein Stid Hammelfel(dh) und einige Lachsfored
len , die wir ung darin Fochiten , wie auch ¢l
Schicebuln, das in 6 Minuten faff tn S
serfocht war , fdmedten gang vovtveflidh). I9
wiinf{dte , fabet HDevr von Tvoil fort, daf i
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- Ponnte, die (Grev wirdlg wive, fie olirde aber

allemal matt bleiben. Dad it wenigftens gewif,
dafi die Oatur nlemanden je ein ungeswunger
neves Lob 1hres grofen Veifters abgelodt hat ,
olg id) thm bler darbrachte. ” :
Ju Reitum ifF die jwante Quefle , wo, nad
der Berfichevuna vev vafigen Elmvolhner, das
BWaffer vor einigen Fahren 60 6is 7o Fufi hoch

geforungen fepn foll, Weil aber eln Srdfall die

gange Oeffnung bedeckt hatte , fo fprangin Ge-
genwart des Servn von Teoll ein Styal vou 54
bis 60 Fufj suv Seite hevaus. Man feht Hier
tine grofie SNienge verfleinevter Blatter , und

etwag gedlegenen Sechwefel,

Die dritte Ouelke if vie martwirdiaffe. Sie
fovingt bey Genfer, nidht yoeit von Stalholt,
einem Dev bifchoflichen Sige ;. Die berihmten
Wafertinfte su Darly , und ju St. Cioud ; die
$ontaine bey SKaffel, und die fo ehr befannte
Wafferfaule in Hevenhanfen, find nur Kinders
foiele gegen diefe Geifie Fontaine. Steift in der

Mitte von 4o bis so tleinern, yelde nach dem

Crdvelch, vas fie durchboren , mancye von leim-
gelber , manche bon mildweifier , efnige von
Blutvother Farbe find. Die Rohre, durd) wels
the diefes Dewunderngwirdige Springwafer
fetat , Balt 1o Fuf im Durdymefer. Die Nas

Aur gab diefer Fontaine ein formliches Beden ,

das wie ein Kefel formivt if, und 56 big 59
Fuf .im Durdymeffer hat. Das Wafer fpringt
nidyt beftandlg, aber doch am Tage febr oft ;

| gleichfam al§ ob die Raiar beforgt batte, daf

der ununterbrochene Anvine eineg ihrey prics
Hloften Werle, der Grofe defelben, etwad bes
Wthimen mochte, An dem Tage, an dem Hery
o Troit Do war , fprang die Fontolne ded

Bormirtags von 6 bis 11 Uk s jebn vevfdhies

Yenenmalen , jedesmal groffchen § nnd 10 Klafs
U0 in dfe Hote. Gr [orte aber von den Fiis
Wolnern in der @egend , daf das Walfer, wie

il g‘aud’)f feloff verizathete , Baid bober feigen

Wht¥e, m alfo die Hobe defelben qenan ju
Megen Warde ein Quadrant aufaefielt. Sleid -

nach 4 Ubv bemerPten dle Juidauer, dafl Me
€rde an drey verfdhiedenen Ovten , und jugleich
auf der Spike elnes nafen Bevges , ju Leben
anfieng , and) horte nan ctn oft wiederhohited
untevicdifdies Getife, gleid) farlen Sauonens
fehiTen , gleichfam jum Qeiden , ale oD die
Ratur dle Majchinen diefes grofen Kunfroerts
in Gang gefest Hatte. Lnd nun fprana eise
Wafecfaule aud der Oeffnung Gervor, dle fich
in der Hohe in ver{hicdene Gtralen theilte,
wovon der hodyfte 92 Fuf hodh war. Die BVes
wundecung dev Beobadyter nber eise (o nuges
wohnlich ffavfe Sraft des Fenmers und der Luft,
wurdenod) dadurd) vermehrt, daf vicle Steine,
dte man vorher in die Nobre qeworfen Hate,
nui mit dem fovingenden Wafer in die Hobe
aefchlendert wurden.

Dey viefem ungewobnlichen Shaufviele dey
Ratur , (fahrt der @rs&@icy fort) 1ff e Lein
Junder, wenu ein sum Alerglauben fo aeneigs
1es Bolt, wie de Jslander , fich einbilvet; dah

bicr eine Oeffuung e Hille fen. Sie geben

daber audy felten eine folche Duelle porbey ,

‘0bnein foidhe, und vie fie fagen ; 4141 ‘Sanbené

Peun , Coem Teufel ing Maul) 3 fouden.
Oaé Treibeis auf Joland,
Gefraide bat die-Fufel gar nldt, und ales

Tebl, was hler verbraucht wivd , Lommtaud =
Dannemart. Die Uviwen , und wberhaups dis

aemetnen Enwolner , behWen fidy daher mit
einer vt Mopd ( Lichen Islandicus ) woraus
fie eine febr woblfdhmedende Grilge bovelten.
Ueberhaupt findet wan biev nur fehs wentg Ges
wadife. Rur in 5 oder 6 Garten , die aufder
Safel angetvoffen werden , Eommt ety Kohl,
Riven , Erbfen , Spinat , Kavtoffeln und
Glachs Dervor. Ut den Getvaideban hat men
gvoar in nemern Jeiten Ber(uche qeradht; allein
fie find allemal vergeblid) aewefen. Die wichs

tigfen Hindevniffe find die farfen Binve , wnd

Befonders Dug Treibeis.
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Dad Treibels Lommt alle Sabr (m Senner
mit Ofwind an die Kuffen von Fsland , und
eln {hreclidhes Getofe ver fundiat feine Antunft.
Diefe fywimmenden Berwifier fulien aile Meers
Dufes, and das Meer felbff. Siebefehen tyells
aus grofien Eisbergen , die oft 300 Fuf hodh
find; thels aus Eleinen Eisfdyollen, die fedoch
nie witer 6 Fuf ik find. Sle mogen Hald
fimelzen , odver ihre Gonfiffens langer Behal:
ten , fo (dhaden fie dody (n Depden Fallen. Fm

erflen duvdh Ueberfhwenutiungen , im lefstern
durch Kalte, diefo ftart wivd, daf Menfden
und Thiere erfrieven. Dev Unblid ben diefer
Giene iff im bochiFen Grade fvaurly. -Man fie-
Bet ganse Heerden mageve Schaafe und PBlerve,
die auf den uberfdywemmtcn Feldevn Lein Fut-
ter finden Fdnnen, vor Frof flappernd Gerum.

auf ver Spige eines folchen Bevqes , walst fidy
-oft §u elner toloffalifhen Grofe, daf ev b

endlich todf niedevfallet. NMachdem die Eig
{dyollen , diefe verwuftende Hecumfdroarmer,

fich eintge Monate blev aufy halten baben, fi
gieben fie tm SDtavy, wit dem namlichen fcbved,

lichen Geiofe , womit fe anfamen, 1vieder weg)

Man folte beynade glauben , dab fie thren
Sdnpeftern auf Ssland , den mit Sdynee b
vecfien Bergloien , eipe mrliche Hilfeiffung
vevfprodhen batten, Diefe firdyteriichen el
Beimifchen Felnde withen da , wo die Eisfchol
len nicht hinfommen Fonnen. Cin Eleiney Gl
Elumpen , oder ein unbedeutender Schneebal,

wenn ev unglodtider Welfe Tosgensf n mirti}I

Grah pieler Einwoyner , und dev Rulw fo ma
hev (ifen Hoffnungen wird, T
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4 Aufldfung devienigen Rathfel von 1786, Bl

1, Der Todtengraber. 4. Hufnagels B \ ﬂﬁﬁf

2. Das Glid. . Geld. - (4

0

3. Der Welnr, - : 6. Der Sdyeln des NMonds.
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J 3 ' 34
aus dem Mandatendudy der Stadt Bern, !
wegen Bevbott alfer feemden Salenveur, | e

e v §7 A heﬂ
WIR Schultheif und Rath dey Stadt Bevn, thum Lund hicmit; Ulsdlgy,

mit befordevem Thiffallen Wit wabrnehmen mitfen , dag' Unfern Ordnungen juwider allerhand Bl
im Qand ben Unfrigen angetcagen, und in groffer Anjabl verfauft weiden, Ddie viclerley bedentlids e
Saden in fih Balten ; fa felbfen devgleichen ben allidhrlich, audgebenden @alenbdern einguperleidif ® ',
man {id bemiifet 1c. DaE demenach Wiv, aud Landdvdtevlicher BVorforg, nfer unterm 3ten ateryd 8050
Testhin DeGthald publicierten Berbott gu erfrifdhen, exfordevlich und nothivendig erachtet; geftalten Wi tlie
alles Hufieven, Handlen und Feiltragen dergleichen Buhern, und aflec anderer, alf ber fogenantlit toyt

Bern s Galendern , fo mit dem gedrnciten Baven begeichnet und privilegiert, ju allen Jeiten volfig) ﬂ“l Batt
bep Poen bder ‘Eonfifcation, aud) Obrigleitlicher’ Ungnad , alled Enfts Hiemit aunglid) verbotten patd fon
wollein; tnamafen manniglich Wnfever Angehdrigen , dif Verbott in Acht u nehmen, und fidh felbft ;;- fi
Datum den 31 Chrimonat 1731, Disfes Verbott exueuert den 2514 | IE

daden u feon wiffen wiwd,
Mpuias:




	Räthe, wie sich gesunde und kranke Landsleute bey berrschenden Krankheiten verwahren sollen

